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Vorwort 
    

N ordöstlich von Rheinberg, zw ischen der nach Xanten  füh-
renden Bundesstraße und dem  Rheinstrom , liegt, durch die 
um fangreichen Anlagen der Solvay W erke der S icht entzo-
gen, in  stiller V erborgenheit das D örfchen O ssenbergO ssenbergO ssenbergO ssenberg  m it 
dem  gleichnam igen Schloss und der dem  heiligen  Antonius 
dem  E insiedler gew eihten  Kapelle. 
 

Ossenberg w ird bereits 1176 urkundlich erw ähnt. Anfäng-
lich w ohl fränkisches K rongut und kölnischer B esitz w urde 
es später als eigene Vogtei und H errlichkeit ein  moerserisches 
und  um strittenes  köln isches L ehen. Außer dem  Schloss 
scheint die B esiedlung in  früherer Z eit n icht sehr bedeutend 
gew esen zu sein . 
 

H eute zählt der O rt etwa 2000 E inw ohner. 
__________________ 
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Herausgeber: 
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Redaktion und Zusammenstellung: 
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K orrektur: 
U lrich  G lanz 
Angelika G lanz, 
H erzog W ilhelm  von  U rach  
W olfgang A llhoff 
 

Quellen: 
• 100 Jahre V erein  G emütlichkeit  
• 150 Jahre O ssenberger Schützen  
• Beiträge zur Geschichte der kath . P farrgemeinde, P fr. Aug. H egenkötter  
• 50 Jahre St. M ariä H immelfahrt O ssenberg  
• Ossenberger Schlosskapelle  

 

D ruck: M it freundlicher U nterstützung der V olksbank N iederrhein eG  
 

Titelseite:: „Torbogen von  Haus O ssenberg“ von H elmut M aas 
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Heimatverein  „H errlichkeit O ssenberg“ 
 
Am  04.10.2004 fand die G ründungsversammlung des 
H eimatvereins H errlichkeit O ssenberg statt. Spontan 
trugen sich  16 M itglieder in  d ie M itgliederliste ein . 
Zum  V orsitzenden wurde Ludger Opgenorth  ge-
wählt. 
 

D er N ame für d iesen  V erein  beruht auf der Ü berlie-
ferung aus alten Chroniken und K arten, in  denen der 
O rt O ssenberg als „H errlichkeit O ssenberg“ eingetra-
gen war. D er H eimatverein  hat d iesen N amen gerne 
übernommen. 
 

Am  24.02.2005 wurde vom  F inanzamt M oers d ie 
vorläufige G em einnützigkeit erteilt und die E intra-
gung in  das V ereinsregister beim  Amtsgericht Rhein-
berg erfolgte am  23.03.2005. 
 

Vorstand von „H errlichkeit O ssenberg“: 
1 . Vorsitzender:  Ludger Opgenorth  
2 . Vorsitzender:  B ernward W issenberg 
Geschäftsführer:  U lrich  G lanz 
K assierer:   D r. G isela Irawan 
Beisitzer:   W ilh . H erzog von U rach 
B eisitzer:   K arin van de M ötter  
B eisitzer:   Roland Pozun   
B eisitzer:   A lex Lehmann 
Beisitzer:   Christel Bohnen 
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Ein erster H öhepunkt in  der noch jungen V ereinsge-
schichte war d ie Enthüllung der O ssenberger 
O rtseingangsschilder im  Rahmen des Bürgerfestes am  
29.05.2005. Innerhalb kürzester Z eit gelang es da-
mals dem  Vorstand, d ie notw endigen G enehm igun-
gen einzuholen und Sponsoren für d ieses P rojekt zu 
finden. 
 

Sämtliche A rbeiten wurden fast ausschließlich  von 
M itgliedern und F reunden des V ereins durchgeführt. 
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Ossenberger Term ine 2007: 
 
10 .01.2007 15:00   Senioren-Rückblick  
12.01.2007 19:00   K AG-Prinzentreffen  
13.01.2007 19:00   K AG-Büttensitzung 
20.01.2007 19:00   K AG-D amensitzung 
21.01.2007 14:00   K AG-K inderkarneval 
24.01.2007 15:00   Senioren-Spiele-N achm ittag 
28.01.2007 10:00   G lühw ein-W anderung 
03.02.2007 Senioren, Operette K refeld  
04.02.2007 JHV  K AB  
14.02.2007 Senioren-K arneval 
18.02.2007 11:11   K arnevalsumzug O ssenberg 
19.02.2007 11:11   Rosenmontag 
01.03.2007 13:00   Senioren-Ausflug 
02.03.2007 W eltgebetstag 
10.03.2007 09:00   Straßenreinigung O ssenberg 
11.03.2007 17:00   JHV  Verein  Gemütlichkeit 
16.03.2007 19:30   JHV  Schützenverein  
21.03.2007  Senioren, O ermter-B erg 
28.03.2007  15:00   Senioren-Spiele-N achm ittag 
08.04.2007 19:00   O sterfeuer m it E iersuchen 
11.04.2007  K AB  Ostereier-E ssen  
18.04.2007 K FD  F ilmabend 
30.04.2007 19:00   M aibaumsetzen 
01.05.2007     F euerw ehr-Fahrradtour 
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12.05.2007 25 Jahre Jugendfeuerw ehr 
13.05.2007 14:00   Bürgerfest            
03 .06.2007 K AB-Fahrradtour 
07.06.2007 15:00   F ronleichnam  
10.06.2007 V erein  G emütlichkeit,   

P reisschießen 
16.08.2007 K AB-Jahresfahrt 
07.09.2007 K irmes 
08.09.2007 K irmes 
09.09.2007 13:00   K inderschützenfest 
10.09.2007 11:00   K inderbelustigung 
16.09.2007 15:00   Skat-Stadtmeisterschaft 
23.09.2007 V erein  G emütlichkeit,  

P reisschießen 
29.09.2007 K AB-Erntedankfest 
08.11.2007 17:30   M artinszug 
18.11.2007 15:00   V olkstrauertag 
24.11.2007 M ütterkaffee 
08.12.2007 W eihnachtsmarkt  
09.12.2007 V erein  G emütlichkeit N iko-

lausschießen 
16.12.2007 K AB-Adventsfeier 
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H aus O ssenberg 
 

 
 
H aus O ssenberg w ird bereits 1176 urkundlich erw ähnt.  
 

Als erster B esitzer von H aus O ssenberg w ird ein  gleichnam i-
ges G eschlecht genannt, das in  verschiedenen U rkunden des 
14. Jahrhunderts erw ähnt w ird. Im  Jahre 1335 verständig-
ten  sich die B rüder W ilhelm  und Otto von O ssenberg m it 
dem  K loster Kamp über die dem  K loster verkauften  W iesen . 
O tto von O ssenberg starb 1350. Am  13. Januar 1351 w urde 
seine F rau M argaretha von dem  G rafen F riedrich von M oers 
zu ihrer L eibeszucht m it O ssenberg belehnt. D urch H eirat 
jener  M agaretha m it A rnt von W evort kam  1375 der B esitz 
an dessen  Fam ilie. 
 

Es w urde im  Anfang des 18. Jahrhunderts unter dem  dama-
ligen  Besitzer, dem  G rafen Truchseß von W aldenburg, ab-
gebrochen und um  1721 in  seiner heutigen  G estaltung neu 
aufgebaut. 
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D ie um fangreiche Anlage m it dem  H errenhaus, den  W irt-
schaftsgebäuden und den U mfassungsmauern bildet ein  gro-
ßes Quadrat m it vierseitigen  dreistöckigen Türm en an den 
E cken. D er E ingang führt durch einen Torturm , der sich in  
der M itte der W estfront befindet. D as an der N ordseite ste-
hende H errenhaus ist ein  gestreckter zw eistöckiger Bau m it 
einem  Rokokoportal, darüber ein  m it einem  G iebel gekrönter 
R isalit. D as H aus, das in  seinem  Inneren  prachtvolle Räume 
aufw ies, w urde leider bei einem  F liegerangriff am  26 M ärz 
1942 stark beschädigt, w obei der linke Teil m it seiner w ert-
vollen  Inneneinrichtung vollständig zerstört w urde und das 
darin  befindliche A rchiv verloren  ging. In  dem  noch erhalte-
nen Teil befinden sich zw ei Räume im  Rokokostil, deren 
Schäden in  jüngster Z eit ausgebessert wurden. D er größere 
Raum , ein Saal, ist durch seine Stuckarbeiten und M alereien  
eine Sehensw ürdigkeit. D ie D eckengemälde zeigen  die sym -
bolischen D arstellungen der damals bekannten vier E rdteile, 
zw ischen diesen  die vier Jahreszeiten  und in  der M itte der 
D ecke um  den K ronleuchter die vier E lem ente. D ie E rhal-
tung des Saales ist um  so m ehr von Bedeutung, da er w ohl 
der einzige in dieser A rt am  unteren linken N iederrhein  ist. 
 

D as G rafengeschlecht „B erghe von Trips“ ist fest m it der 
K irchengem einde O ssenberg verw achsen. Im  Jahre 1190 er-
scheint im  Gothaer Adelskalender in  B rabant in  Holland  
der N ame „Gosw in D ukert von Berghe“. D er Name Dukert 
verschw and bei seinen Enkeln. W ilhelm  von Berghe erw arb 
1446 das Besitztum  Trips, w orauf seine N achkommen den 
N amen „Berghe von Trips“ annahmen.  
 

Graf F ranz Adolf Anselm  von Berghe, genannt Trips, Ober-
jägerm eister des H erzogtum s Berg, erw arb am  27.03.1796 
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den Reichsgrafentitel, der am  03.04.1805 kurpfalzbayrisch 
anerkannt w urde. 
 

D er dritte Sohn des R eichsgrafen  F ranz Adolf Anselm , m it 
N amen Otto M axim ilian  Josef C lem ens, geb.: 01.10.1821, 
kurpfalz-bayrischer Oberleutnant, vermählte sich am  
12.03.1857 m it A lbertina F reiin  von der Rhoer, der zw eiten 
Tochter des F reiherrn  H einrich Cornelius Balthasar von der 
Rhoer, des letzten  seines Stammes und der F reiin  A lbertine 
von Skaheis-Pastell. 
 

Von dieser F reiin  A lbertine von Skaheis-Pastell w urde im  
Jahre 1827 am  31. M ai den O ssenbergern  eine Fahne gestif-
tet, die im  Jahre 1895 von G räfin  A lbertina Berghe von 
Trips erneuert wurde. D iese Fahne befindet sich  noch heute 
im  Schloss, w ird in  Papier eingerollt aufbew ahrt und w artet 
auf eine R estaurierung. 
 

D as W appen von der Fam ilie B erghe von Trips, das unten 
rechts auf der Fahne abgebildet ist, w urde vom   H eimatver-
ein   „H errlichkeit O ssenberg“ übernommen. 
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Im  Jahre 1936 w urde die Fahne noch beim  Schützenumzug 
von O ssenberger Schützen, hier: Theodor Steegmann, getra-
gen. 

 
 

Aus der Ehe von Reichsgraf O tto und F reiin A lbertina, geb. 
von der Rhoer, stammen folgende K inder: 

1. Luitpold A lbert M axim illian  O tto,  
☼ 02.01.1858 †  26.07.1938 

2. Otto Carl, 
☼ 02.01.1859 †  14.12.1929 

3. Bertha M aria, 
☼ 16.08.1860 †  25.03.1942 

4. Anton 
☼ 06.10.1867 †  31.07.1868 

5. Josepfa  
☼ 26.08.1873 †  12.11.1929 

6. Albertine 
☼ 01.09.1875 †  02.02.1882 
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Reichsgraf Luitpold w ar n icht verheiratet. A ls er durch 
Landverkauf über m ehr M ittel verfügte, machte er große 
Stiftungen. E r w ar sehr besorgt darüber, w as nach seinem  
Tode m it H aus O ssenberg geschehen w ürde, w eil er der letzte 
männliche Ü berlebende seines Stammes w ar. V or allem  woll-
te er verhindern , dass sein  Besitztum  in  fremde H ände kam . 
E r entschloss sich, ein  H aus zu bauen, das, von Schw estern 
geleitet, als K indergarten , für andere Zwecke der Jugendar-
beit und für die ambulante K rankenpflege dienen sollte. 
1930 w urde der P lan in die Tat umgesetzt und das Josefs-
haus gebaut. 
 

N ach dem  Tode von G raf Luitpold kam  durch E rbfolge der 
B esitz an die gräfliche L inie Berghe von Trips, Burg H em -
m ersbach bei Horrem , B ezirk Köln , G raf C lem ens Berghe 
von Trips (1908-1992).  
 

Am  25./26. M ärz 1942 kam  bei einem  F liegerangriff die 
Schw ester von G raf Luitpold, B ertha M aria, m it zw ei An-
gestellten  um s Leben. D ie linke H älfte von H aus O ssenberg 
w urde dem  E rdboden gleichgemacht. D abei gingen alle his-
torischen U nterlagen w ie Chroniken und Ü berlieferungen 
neben w ertvollen E inrichtungen und G egenständen verloren . 
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N ach dem  K rieg w urde der linke F lügel und das Küchenge-
bäude durch C lem ens G raf Berghe von Trips w iedererrichtet. 
H ierfür musste viel Land verkauft w erden.  
 

Im  Jahre 1988 adoptierte G raf C lemens seine G roßnichte 
Karen von B rauchitsch, G räfin  Berghe von Trips, die heuti-
ge B esitzerin.  S ie wohnt seitdem  auf dem  Schloss. Kurz vor 
dem  Tod von G raf C lem ens am  11.02.1992 heiratete sie in  
Schloss R imburg, ihrem  E lternhaus, W ilhelm  A lbert H erzog 
von U rach, G raf von W ürttemberg. D ieser Ehe entsprangen 
die drei K inder Karl-Philipp (1992), A lexandra-Charlotte 
(1994) und Louisa (1996). 
 

 
 

D as W appen der H erzöge von U rach und G rafen von 
W ürttemberg 

 

Zw ischen 1988 und 2004 w urden am  Schloss O ssenberg und 
seinen N ebengebäuden viele Renovierungsmaßnahmen 
durchgeführt. A ls bisher letzte w urden in den Jahren   
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2002-2004 im   Rahmen eines Euregio-Projektes der rechte 
F lügel und die ehemaligen  Gäste- und G esindezimmer w ie-
der instandgesetzt. Seither steht dieser Teil des Schlosses 
Ü bernachtungsgästen zur V erfügung. 
 

D ie gegenw ärtige G röße des Gutes beträgt noch etw a 350 
M orgen. 
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Et Ehremool 
 

In  et Joor negentienhontertnegentien  (1919) w urd dä  „V er-
ein  Gemütlichkeit“ nor en  paar Joor Ruh, w är in  et Läwe 
geruupe. E t w urd ene neje V örstand gew ählt. D än ersse 
V örsettende w urd Börgmann´s G erd, dän tw edde Aw ater´s 
G erd. In ne Vörstand woore noch H amacher´s Jupp, W eiho-
fe´s G erd, van Berk´s Batt, Bosch´e W elm  on Jennes´en 
H ein. 
D än neje V örstand hät dann beschlote, vör dat D örp en  Eh-
remool to baue. Sej ginge nor den G em eendevörsteher 
Fonk´es Jan, on  hebbe em  dat vertellt. D än hät ok joo gesag. 
En ne groote Steen  soll et sin . Emmer, w en geviert w urd, 
häbbe de Lüj gesammelt on  nor drij Joor häbbe se dat G eld 
beengehat. 
In  Sonsbeck goov et enne, den  koss sönne Steen  beärbeije. 
D at Ehremool wurd bestellt vör achondertigdüsend (38000) 
M ark. Börgmann´s G erd on Aw ater´s G erd mussen  äw er 
noch vör den Ress gradstoon. Sej häbbe sech met et eigen 
G rondstök , dat eigen Hüs on alle D iere, in  Schöld geschm ee-
te. 
N egentienhonderttw eeontw enteg (1922) w urd dat Ehremool 
von H amacher´s Batt m et en  schw oore Pärdskarr nor den 
O ssenberg gebroch. 
D en dumoleggen „G raf Luitpold Berghe von Trips“ hät en  
Stöck Land dorvör an dat D örp geschenk. An den sessont-
w entigste Oktober negentienhonderttw eeontwentig 
(26.10.1922) w urd dat Ehremool obgestellt. M et dorbej wo-
re: Börgmann´s G erd, Aw ater´s G erd, H amacher´s Jupp, 
G ellings´e Gerd, W eihofe´s P it, P ieper´s Paul, H offacker´s 
B ernd on enne S licker´s P it üt Sonsbeck. 
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W äges de ütgeboude on breejer gemakte G raf-Luitpold-
Stroot, muß´ne dat Ehremool w är ömgesatt w ordde. D at 
passier´ne negentienhontervieronsöw entig (1974). 
D ä neje P lätz foon dat Ehremool ob den O ssenberg´se K erk-
hoff, w o et vandaag noch steht on  in  Ehre gehaale w ord. 
 

 
 

In Ossenberger Platt übersetzt:  2006 Bernward Wissenberg 
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Ossenberger V ereine:  

 

1.    B laue Taube O ssenberg   H ans G reven 
2.    Fanfarenzug Ossenberg   W olfgang van den Berg  
3.    H eimatverein "H errlichkeit O ssenberg"   Ludger Opgenorth 
4.    K  A  B     Paul Larmann 
5.    K arnevalverein K AG   K arl Caniels 
6     K FD  (M ütterverein)   M athilde M osters 
7.    K inderbetreuung G rundschule   F rank Baumbach 
8.    K irchenchor   Anni Rösner 
9. M artinskom itee   K laus H elm es  
10. Schießclub A ltrhein O ssenberg   H ans-Peter B eyl 
11. Ossenberger Schützen 1828   H orst Pattscheck 
12. Seniorenclub   H einz Terw iel 
13. Skatclub „Schlossbuben“   D irk H ausmann 
14. SV  Concordia  O ssenberg   Burkhard K retschmer 
15. Verein G emütlichkeit   A rno W ittmann 
16. Verein zur E rhaltung der Schlosskapelle K laus H elm es 
 

Ossenberger Institutionen:  

 

1. Freiw illige Feuerw ehr  André Vüllings  
2. K ath. G rundschule  M onika W olters 
3. K indergarten    M yriam  Pockrandt 
 

Ossenberger N achbarschaften:  

 

1. N achbarschaft „A ltrhein“   H ans-Peter W enz 
2. N achbarschaft „B erkastraße“   Gaby P leyter 
3. N achbarschaft „Kapellenw eg“   H eidi Schw arz 
4. N achbarschaft „Landw ehrstraße“ H ans Adams 
5. N achbarschaft „M ühlenw eg“   M arc Siepen 
6. N achbarschaft „Schloßstr. Süd“  H einz H amacher 
7. N achbarschaft „Spilling“  Rainer H offacker 
8. N achbarschaft „Zum  Tollboom“  V ladim ir W eigand  


